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Liebe Fußball-Freunde, 

ausnahmsweise am ungewohnten Mittwoch-
abend begrüßt euch unsere ERSTE zu einem 
Meisterschaftsspiel. Grund dafür sind die Feier-
lichkeiten zum 75-jährigen Vereinsjubiläum un-
seres VfR Eintracht Koblenz. Die vorgesehenen 
Spiele unserer Seniorenmannschaften wurden 
deshalb verlegt.  
 
Im August 1949 fanden sich einige sportbegeis-
terte Karthäuser im Café Müller am Moselweißer 
Hang zusammen und gründeten unter dem Na-
men VfR Karthause den ersten Sportverein in 
dem damals noch bevölkerungsmäßig kleinen 
Koblenzer Stadtteil. Heute ist aus dem damals 
reinen Fußballverein ein Mehrspartenclub mit 
rund 1600 Mitgliedern geworden. Darauf kön-
nen wir alle stolz sein und begehen dieses Jubilä-
um am kommenden Wochenende in der VfR-

Arena und auf dem Vereinsgelände in der Kon-
rad-Zuse-Straße. 
 
Heute Abend steht jedoch zunächst die Partie 
des 5. Spieltages der Kreisliga A4 an, zu dem wir 
ganz herzlich unsere Gäste der SG Augst Eitel-
born in der VfR-Arena begrüßen. Bisher konnte 
das Team vom neuen Trainer Robin Reifenberg 
zwei Siege (8:1 in Nörtershausen und 2:1 gegen 
Rhens) einfahren, musste sich aber am letzten 
Spieltag in Urbar mit einer 0:2-Niederlage be-
gnügen. 
 
Dagegen konnte unsere ERSTE bisher nur be-
dingt das vorhandene Potenzial auf den Platz 
bringen und rangiert mit lediglich einem Punkt 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. Sowohl das 
Trainerteam Ilias Atzamidis und Nico Schneid als 
auch die Mannschaft selbst ist mit dieser Aus-
beute überhaupt nicht zufrieden und brennt da-
rauf, endlich den ersten Saisonsieg einzufahren.     

Grußwort zu den Spielen 

 

Vor allem im Angriff fehlt es aktuell noch an 
Durchschlagskraft. Hierfür konnte in der vergan-
genen Woche mit Pape Amath Top noch ein ta-
lentierter Stürmer verpflichtet werden, der auch 
gleich in seinem ersten Spiel bei der SG Rhein-
dörfer einen Treffer erzielte. Gerne möchte er 
heute erstmals vor heimischem Publikum eben-
falls das Runde in das Eckige befördern. 
 
Ein Dreier zum Vereinsjubiläum wäre für uns alle 
ein tolles Geschenk und vor allem Motivation für 
die kommenden Aufgaben.  
 
Euer  
Wolfgang Scholz 





Tor 

Jens Bermel, Fynn Ladda, Oliver Gleis, Marten Schreiber 

Abwehr 

Kai Alscheid, Lukas Prus, Karim Bejaoui, Robin Schüller, Felix Knopp, Tobias Knopp, Markus Jeganathan,  

Ryan Frantz, Paul Hepfer 

Mittelfeld  

Paul Marzi, Yama Ghulamsaid, Jannik Liessner, Soufiane Chahmat, Jonah Haas, Rico Dillschnitter, Lennox Simon, 

Johann Knaus, Kacper Kostera, Andreas Mühlbauer, Maximilian Schneider 

Angriff 

Moritz Brendler, Lou Storm, Benedikt Knopp, Nik Peckmecki, Ismail Barut 

Trainer 

Robin Reifenberg 

 

Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2024 

SG Augst Eitelborn 



Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A4 
3. Spieltag - 21. August 2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz - SV Niederwerth  3:3 (1:0) 

Auch im zweiten Heimspiel der neuen Saison 
konnte die ERSTE nicht den ersehnten Dreier ein-
fahren und musste sich gegen den SV Nieder-
werth am Ende mit einem Remis begnügen. 
 
Die erste Spielhälfte verlief bis auf ganz wenige 
Ausnahmen unspektakulär. Für den VfR traf in 
einer Situation Robin Heldt den Ball bei einer Di-
rektabnahme nicht richtig und Niederwerth sorg-
te nach einem Eckball für Gefahr. Es dauerte lan-
ge, bis die Zuschauer ein Tor bejubeln durften. In 
der 36. Minute spielte Kapitän Paul Schmitt den 
entscheidenden Pass zu Samet Can, der das 1:1-
Duell gegen den Niederwerther Keeper Tom 
Strick für sich entschied und den Ball über die Li-
nie drückte. 
 
Nach dem Seitenwechsel waren die Karthäuser 
hellwach und legten in der 51. Minute das 2:0 
nach. Die Vorarbeit leistete dieses Mal auf der 
rechten Seite Robin Heldt, während Nico Schneid 
routiniert ins lange Eck traf. Es dauerte aber nur 
drei Zeigerumrundungen, bis die Gäste durch den 
erst vor wenigen Augenblicken eingewechselten 
Marcel Smock den Anschlusstreffer folgen ließen. 
Allerdings wurde die Kugel wohl eher mit der 
Hand über die Torlinie befördert als mit einem 
erlaubten Körperteil. Aber auch der VfR war wei-
terhin bemüht und belohnte sich in der 58. Minu-
te. Samet Can legte unter Bedrängnis per Kopf ab 
auf Luca Leon Hauser, der mit einem trockenen 
Distanzschuss den dritten Treffer für die Heimelf 
markierte. 
 
In der Schlussphase hatte der SVN das Glück auf 
seiner Seite. Zunächst verkürzte Colin Wiemer in 
der 81. Minute auf 3:2. Es war ärgerlich, dass die 
eindeutige Abseitsposition des Schützen vom 
Schiedsrichter nicht erkannt wurde. Nur sechs 
Minuten später verwandelte Jan Luca Karbaum 
einen Strafstoß zum Endstand von 3:3. Zuvor 
sprang der Ball an den Arm von Mario Bohn – 
kann passieren. Es blieb bis zum Abpfiff bei dem 
Unentschieden, glücklich für die Gäste, aber  
 

verlorene Punkte für die Karthäuser, die wesent-
lich besser agierten als noch am ersten Spieltag 
gegen Osterspai und sich den Sieg verdient 
hätten. 
 
Aufstellung: Tobias Heyer – Jan Goos, Mario 
Bohn (ab 81. Dominik Steinbacher), Milan Sche-
rer, Nico Schneid (ab 66. Felix Teschner), Tom 
Richter, Paul Schmitt, Robin Heldt (ab 89. René 
Adolf), Luca Leon Hauser (ab 76. Kevin Paulus), 
Daniel Burdziak, Samet Can (ab 41. Basit Mo-
mand). 
 
 
 
4. Spieltag - 1. September 2024 - St. Sebastian 

SG Rheindörfer - VfR Eintracht Koblenz  4:2 (3:0) 

Eine zweite Niederlage im dritten Saisonspiel 
setzte es für die ERSTE bei der bisher punktlosen 
SG Rheindörfer, die im letzten Drittel der ersten 
Halbzeit drei Treffer erzielte und damit schon 
fast für eine Vorentscheidung sorgte. Trotz sen-
gender Hitze gaben sich die Karthäuser nicht auf, 
kassierten aber kurz nach dem Seitenwechsel 
noch einen vierten Gegentreffer.  
 
Der eingewechselte René Adolf verkürzte in der 
66. Minute auf 4:1 und kurz vor Schluss steuerte 
der gerade erst zum VfR gewechselte Pape 
Amath Top noch einen weiteren Treffer bei, so-
dass das Resultat noch einigermaßen versöhnlich 
aussah. So bleibt es vorerst bei der Ausbeute von 
einem mageren Punkt und das Abrutschen auf 
den vorletzten Tabellenplatz.   
 
Aufstellung: Tobias Heyer - Jan Goos (ab 82. 
Louis Schreiber), Milan Scherer, Basit Momand 
(ab 65. Nicolas Kölsch), Pape Amath Top, Domi-
nik Steinbacher, Jannik Schwarz (ab 77. Nico 
Schneid), Tom Richter, Paul Schmitt, Luca Leon 
Hauser (ab 61. Robin Heldt), Martin Skiba (ab 46. 
René Adolf). 





Kreisliga B6 
4. Spieltag - 1. September 2024 - Horchheim 

FC Horchheimn - VfR Eintracht Koblenz II  3:0 

(0:0) 

Bei brutalen Rahmebedingungen um die 38 Grad 

auf dem schattenlosen Kunstrasenplatz in Horch-

heim musste sich die ZWOOTE geschlagen geben. 

Letztendlich waren die hohe Laufbereitschaft der 

Heimelf auch am Ende der Partie sowie der nie-

mals in den Griff zu bekommenden Elyes Scozzari 

die ausschlaggebenden Faktoren. 

Schon in der ersten Spielhälfte überließen die 

Karthäuser dem FC das Geschehen auf dem Platz, 

passte sich den Temperaturen an und beschränk-

te sich zunächst nur Reaktionen der gegnerischen 

Angriffe. Diese waren jedoch zunächst ungefähr-

lich. Erst in der 14. Minute zielte Lars Rittgen 

knapp neben den rechte Pfosten. Kurz darauf 

brachte Gian Luca Frings gerade noch ein Bein in 

den Schuss von Finn Spitzley. Die beste Gelegen-

heit hatte Norman Liebecke in der 24. Minute, 

der nach einem Eckball vor dem leeren Tor un-

bedrängt zum Abschluss kam. Es hätte die zu die-

sem Zeitpunkt verdiente Führung sein können, 

doch der VfR-Kapitän Christian Scholz rettete auf 

der Linie kurz vor dem Einschlag das torlose Un-

entschieden. 

Nach einer Trinkpause und einer Umstellung kam 

der VfR wesentlich besser ins Spiel und drängte 

Horchheim in die eigenen Hälfte zurück. In der 

29. Minute hatte Johannes Skiba für seine Farben 

einen Treffer auf dem Fuß – der Ball ging knapp 

links am Tor vorbei. Nur zwei Minuten danach 

wurde Christian Scholz von Stephan Wolf in die 

Box geschickt, aber vom FC-Keeper Lars Gräff 

unnötigerweise von den Beinen geholt. Seinen 

Fehler machte er aber postwendend wieder 

wett, indem er den von Yücel Cakmakci getrete-

nen Strafstoß aus der linken Ecke fischte. 

Nach dem Seitenwechsel war Horchheim wieder 

die tonangebende Mannschaft. In der 57. Minu-

te sprang der Ball bei einem Abwehrversuch von 

Yücel Cakmakci an dessen Arm, doch der Pfiff 

von Schiedsrichter Peter Brenig blieb glücklicher-

weise aus. Dafür schlüpfte ein Angreifer post-

wendend durch zwei VfR-Abwehrspieler und be-

diente in der Mitte Finn Spitzley, der schneller 

am Ball war und das 1:0 erzielte. Nur kurz darauf 

stimmte bei einem Eckball die Zuordnung nicht 

und Elyes Scozzari erzielte per Kopf einen weite-

ren Treffer. Weitere fünf Minuten später ent-

stand nach einem eigenen Freistoß ein Konter 

der Gastgeber über die linke Seite, den Julius 

Mandler zum vorentscheidenden 3:0 abschloss. 

Die Karthäuser brachten noch einmal frische 

Spieler auf den Platz und arbeiteten sich ein 

paarmal in den gegnerischen Strafraum, aber 

Zählbares kam nichts mehr heraus.           

Aufstellung: Steven Frings – Dennis Plauschek, 

Gian Luca Frings, Johannes Weismüller (ab 69. 

Stephan Merkelbach), Stephan Wolf, Umut Cak-

makci, Christian Scholz, Lukas Hartrumpf (ab 58. 

Karim Rocq), Yücel Cakmakci, (ab 69. Tobias 

Kipp) Johannes Skiba (ab 75. Dennis Krisch), Den-

nis Neis. 



#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


